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Frühjahr 1976 wurde auf Tel Hattin eın aufge-
Lesen

Hattin, die "Hörner Ha  / 187 eıne markante yung auf der
VONn eisen übersäten alt-Hochebene Östlıchen Unter:  1läa: Eine Vul-
kanruıne mMLt nOrdlıcher CcCher zwıschen denen Sıch der Krater

befindet“
bedeckt die hOohere größere tbereıch,

ıl nördlichen, Pa Krater hın abfallenden Hang, sıch der Skarabäus3
E hat 1ın elınem Aufsatz die beıden eutenden Ruin«  ügel die-

SsSes Gebietes, Rekhesh und Hattin die Bedingungen untersucht,
die eıne Siedlung e.rmi:'»gIl.1'.chten4 e

Tel Rekhesh liegt autf einer Kalkstein:; wasserreichen Nahal 'Tavor,
frut Äckern; Hattin sich jedoch auf e1lnem

felsigen Plateau m1ıt begrenzten Möglichkeiten für Landwirtschaft. Die

einzige 15 entfernt tief der NOrdlıchen
dieser ungünstigen Bedingungen gab d1iesem versch1e-

Zeiten eine Siedlung, weil dieser S11ı ZWEeL wichtige
delsstraßen kon:  leren waren: Einmal eınED der Vıa MaAris

Der Vert. diesen Fund anläßlich einer ausgedehnte Begehung VO:

Qarn Hattin und mgebung . Maße: 11
Daß sıch LM er die Ruinen einer antiken efinden, W1Le be1lı
, E ORNI/E. Geography Of Israel, LEeV.,. Edıtlion, au 75 De-
hauptet Wird, ıst eın P  um. Siedlungsreste finden sıch M1U:  K auf der
südlichen
ıIn diesem Bereıch efanden ıch einige frisch ausgehobene Graben, daß

möglich LE, der Skarabäus au!: dem herausgewaschen wurde.
/ GAL, Tel Rekhesh and Tel “arney HiıtCtin, hebr., Eretz-Israel Vol. U
M Aharoni Memorial Volume, B 213=221.
Dıie Quelle leg' heute L Neb1ı Shüe1b nordwestlic! VO)]  5 T  —>
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zwiıschen dem esreel1-Ta und dem See Genézareth 5 andern einen Handels-
us Jordantal durch die AaVNe®e. auf die Basa lthöhe

führt die dieser Handelswege für die des
Landes E wichti1ig war», entlıeßen G1e ein die Siedlung ungünstiges
Randgebiet, w1ıe die Basa.  Ohen nıcht Kc7n1:.1nclle7 3

Hattin finden S1iıch Siedlungsres zweler der Bronze-

zelıit, 14.-13. J die ganze süudliche ıner die
ın einıgen Grabungss:!  tten b1ıs eiliner Höhe VOnNn 1700 und einer relı

8r geschützten Gebiet einigen
der natürliche Fels ansteht, könnte UrC| sein, nıcht die
Fläche bebaut vielmehr der ere e1C] der D1ie Siedlung
DZW. Festung wurde zweifellos zers  a wOraut eine \ dickı  D Bran  cht
1We1ls

der Eisen-II-Zeit, —x S W1lırd auf dem pIE.  e wlıeder eline

errı die machtige Siedlungsschichten A  aßt
ist Steatıt gefertigt. e1ne Oberseite 15

arbeitet durch Einriıtzungen aufgeteilt, die Elemente des

angedeutet 1nd.
eine Basıs zeigt eiınen (?) mLıt erhobenen, Rücken geschwun-

Schwanz Z seliner Vorderpr: hält einen ‚welig (?) VOrderen
Teil des Tierkörpers Sind drei unterschiedliche her gebohrt ZWeL führen

tief, S1e die schräg angebrach Langsbohrung stoßen

WE AHARONL, Das and der e ıne historische Ographie, 1984, D &
über den arb el-Hawarna, der das ordantal mıt Akko verbındet.
D G. a.0Q0. S, 220f,; verweist autf den archäologischen Befund, der elne
Abhängigkeit der Siedlungen aut der Hochfläche VO)  3 denen 1M Jordantal und
Ll1M Jesreel-Tal erkennen 1äßt SO fehlen z .B. Siedlungen der Eısen-1I-2eit
autf der Hochfläche, eın Hınwels, daß die Israeliten die kanaanäischen
Städte LN der Ebene nıcht besiegten, diese die Hochfläche un! die DE
verlaufenden Handelswege weiterhin kontrollıiıerten.
Zum archäologıschen auf Tel Rekhesh vgl N. ‚OR The and
Issachar, Archaeologica urvevy, hebr., Jerusalem 1977, Nr 175 S,
116-118
Zu den Einzelheiten der Probegrabung au: Oarn Hattin vgl. 2i GAL, RRa O: :
D 215-218
Infolge eines kleinen Randausbruchs ist Nnı ganz Sıcher, der u11 -

ere Strich WL17  1 den Schwanz des Tieres Ystellen wiıll, W:  N aber ehr
wahrscheinlic| 18%., Der obere Strich könnte dann das Zeichen bedeuten;
vgl Lachiısh 3V N XS
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ist eın häuf1g auf der Basıs abgebildetes Motı'

SCH außerhalb des Le israelıtıschen Festung E1ısen-

1L1I-Zeit gefunden e, dürfte dieser zuzuordnen sSeın  M
SCMLT eramischen Befund ergänzen DZW. unterstützen.

Da identifizlert, L1n Übereinstinmung x E d1ie Ortslage m1ıt

der kanaanäischen Stadt emesch-Adam den Lısten VONn es' r

und dem ısraelıtıschen Stanmesgebiet VONn

Naphthalı

E
a

E, HORNUNG/E. STAEHELLIN, Skarabäen und andere S1iegelamulette aus Basler
ammLungen, Ägyptische Denkmäler ln der Schwe1l1Zz, 1l Maınz 1976, — S
126£; Megiddo ' ombs L3F 22 Meg1iddo 8 152; 197; Lachısh

« 42, 43; 3 217-221
14 K diesen Skarabäus 1N!
12 Vgl. Nr AHARONI, 508025 7 53
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